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Vor dem Besuch
Am Sonntag sollen der französische Ministerpräsident

Laval und der Außenminister Briand zum Gegenbesuch
nach Berlin kommen . Es gibt Leute, die von diesem Besuch
so etwas wie eine Weltwende erwarten . Die andern wollen
froh sein, wenn der Besuch ohne Zwischenfall in den Formen
höflich kühler Gastlichkeit yerläuft .

Was von dem Berliner Besuch zu erwarten ist , läßt sich
unschwer daraus erkennen, was der französische Finanz¬
minister Flandin in Genf gesagt hat . Frankreichs große
Sorge ist zurzeit, was England beabsichtigt und tun wird .
Ist die Abkehrung von der Goldwährung nur auf Zeit ge¬
dacht oder bedeutet sie den grundsätzlichen Kampf gegen die
französische Jinanzherrschaft ? Wird England zum Schutzzoll
übergehen? Und wird das britische Weltreich dem Mutter¬
land dabei Gefolgschaft leisten ? Das sind Fragen , die für
Frankreich von allergrößter Bedeutung sind . Und die für
den Berliner Besuch ganz von selbst das Programm auf¬
stellen : Könnte man nicht versuchen , den deutschen Trrbuk-
slaat im Kampf gegen England vor den französischen Kriegs -
wagen zu spannen derart, daß das Risiko eines Fehlschlags
im wesentlichen von Deutschland zu tragen wäre ?

Flandin sagte in Genf u . a . : «Venn wir von Sicherheit
reden, meinen wir die eigene Sicherheit und wenn wir von
Abrüstung reden, meinen wir die Abrüstung der anderen .

"
In der Tat , anders haben wir den Sinn der französischen
Republik nicht aufgefaßt , und wenn wir Deutschen bei Ab¬
rüstung nicht wohl an eine andere als die der anderen denken
können , so ist das ja auch eine Folge dieser französischen
Politik . Für uns gibts nichts mehr ^ äbzurüsten, wir sind
unter der Grenze dessen, was man un/ diktiert hat . Ganz
tm Sinn dieser Politik , die von Sicherheit redet , wo sie die
Sicherung der französischen Vorherrschaft meint, ist auch
die irrsinnige Behauptung Flandins: die Tributzahlung
sei auf die Weltkrise ohne jeden Einfluß gewesen . Das ist
zwar wirtschaftlicher Unsinn , aber es hat Methode. Es will
die Tribute um jeden Preis retten, auch um den Preis,
daß die Weltkrise chronisch wird und in der Bolschewisie-
rung der ganzen Welt ausmündet .

Sachlich ernst zu nehmen sind die Ausführungen Flan¬
dins , die einen eindeutigen wirtschaftlichen Tatbestand im
Interesse der französischen Politik zu vergewaltigen trachten,
also nicht . Der Engländer Sir Walther Salter — der
gelegentlich als wahrscheinlicher Vormund für das ent¬
mündigte Oesterreich genannt wurde — widersprach dem
Märchenerzähler Flandin denn auch mit einer Schärfe,
wie sie sonst in der weichen Genfer Luft nicht üblich ist .
Er stellte den Märchen Flandins die bitteren Wahrheiten
des Baseler Layton -Verichts noch einmal gegenüber, der
im wirtschaftlichen Wahnsinn der Tributpolitik eine der
Hauptursachen der Weltkrise erblickt . Salter fordert daher
genau das Gegenteil von dem , was Flandin fordert . Ist
dieser darauf bedacht , die ungesunde Tributwirtschaft über
die gegenwärtige akute Krise hinweg für Frankreich zu
retten , so fordert der Engländer , daß mit dem wirtschaft¬
lichen Unfug der politischen Zahlungen endlich Schluß ge¬
macht werde. Die Welt kann sich eine längere Fehlleitung
von Kaufkraft, die aus verschuldeten und verarmten Län¬
dern herausgepumpt wird und ohne Gegenleistung in
kapitalübersättigte Länder hinübergepumpt wird , nicht
leisten .

Für ein unvoreingenommenes, wirtschaftlich eingestelltes
Denken kann es keinen Augenblick im Zweifel sein , daß der
Engländer recht und der Franzose unrecht hat . Leider
werden diese Dinge aber nicht nach Recht und Unrecht ,
sondern nach Verteilung von Macht und Ohnmacht ent¬
schieden. Und da unser Anteil Ohnmacht ist, so haben wir
allen Anlaß , den wirtschaftlichen Zweikampf England —
Frankreich, der sich in den Genfer Wechselreden ankündigt,
mit Aufmerksamkeit zu verfolgen. Noch sind die Stellungen

^ bezogen , aber künftige Möglichkeiten zeichnen
sich klar genug ab , um uns daran zu erinnern , daß hier
auch unser Schicksal entschieden wird . Beide Parteien wer¬
den versuchen , die Entscheidung auf unserem Rücken aus¬
zufechten , und sich , wenn es irgend gehen will , auf unsere
Kosten gesund zu machen . An uns ist es aufzupassen , daß wir
nicht unter die Räder kommen . Das wird nicht vermieden,
indem man sich mit vorgefaßter Meinung begeistert für
emen der beiden Kämpen festlegt , sondern indem man sich
vorbehält , im gegebenen Augenblick den Umständen gemäß
su handeln und sich so ins Spiel einzuschalten .
^ E gegebenen Augenblick und den Umständen gemäß!

^ einfach und ist doch so schwer. Immerhin
ln/ Mandin den verantwortlichen deutschen Männern

m ein wenig erleichtert, indem er für Laval
sozusagen die gebundene Marschroute vor dem

Wirtschaftsausschuß des Völkerbunds festlegte . Wir wissen
wir vom Berliner Besuch der französischen

viinri "uuer zu erwarten haben. Von unserem Staud-
" " 2 gesehen nämlich so gut wie gar nichts . Vielleicht

Mio« ^ nichts . Und können uns , wenn wir nicht von

einstelle
" ^ Mern verlassen sind, einigermaßen darauf

Samstag den 26 September 1931

Tagesspiegel .
Der Reichskanzler hat am Freitag die Vorsitzenden des
Deutschen Landgemeindekags und der Deutschen Skädtetags
empfangen , um mit ihnen die finanzielle Notlage der Ge¬
meinden zu besprechen .

AuS Anlaß der Anwesenheit der französischen Minister
in Berlin und auf Anordnung des Bischofs von Berlin
wird am Sonntag, vormittags 18 Uhr» Prälat Dr . Stein¬
mann für die katholische französische Gemeinde eine Frie.
densmesse in der Kirche St. Maria -Viktoria zelebrieren.

Die Reichsparkeileitung der Nationalsozialistischen Partei
Hat allen ihren Angehörigen die Teilnahme an etwaigen
Kundgebungen gegen die französischen Minister in Berlin
verboten . Jede Zuwiderhandlung wird mit dem sofortigen
Ausschluß aus der Partei bestraft. Der „Völkische Beob¬
achter " , der das Verbot veröffentlicht, fügt ihm eine Mel¬
dung der Parteileitung hinzu , daß solche Kundgebungen nur
von Provokateuren ins Werk gesetzt werden könnten,
um dadurch Gründe zum Vorgehen gegen die NSDAP, zu
schaffen .

Der französische Ministerrat hat beschlossen , die Ein¬
ladung des Präsidenten hoover an den Ministerpräsidenten
Laval anzunehmen . Laval und Briand berichteten über
die Fragen, die in Berlin behandelt werden sollen.

Von volksparteilicher Seite wird bestritten, daß Abg .
Dlngeldey den Wunsch habe, ins Kabinett einzutreten .

Die preußische Regierung hat den Oberlandesgerichks-
präsidenken Dr . Meyer in Lelle (Hannover ) wegen Betei¬
ligung an einem Schiedsgerichtsverfahren strafweise in den
Ruhestand verseht und ihm öle Ausübung einer Rechks -
anwalkspraxis in Lelle verweigert .

Ein Antrag der Fraktion der demokratischen Staaks -
parkei tm preußischen Landtag verlangt die Aenderung der
mit dem früheren Königshaus 1926 getroffenen Auseinan¬
dersetzung über dessen privakvermögen .

Die Staatsanwaltschaft hat gegen das Urteil des Ber¬
liner Schnell-Schösfengerichls gegen die 28 Nationalsozia -
listen im Kurfürstendammprozeß Berufung eingelegt , da ihr
die Strafen noch zu niedrig erscheinen.

Das Präsidium des Reichsverbands der Deutschen In¬
dustrie hat an Stelle des altershalber zurückgelrekenen Vor¬
sitzenden Geheimrak Duisberg einstimmig Herrn Krupp
v. Bohlen und Halbach zum Vorsitzenden gewählt .

Mac Donald ist am Freitag vorübergehend nach London
Zurückgekehrt .

Der Völkerbundsrak ist am Freitag abend 8 .15 Uhr zu
einer öffentlichen Sitzung zusammengetreken. Dies ist ein
Zeichen, daß durch die Note der japanischen Regierung eine
wefeukliche Entspannung eingetreten ist.
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Neue Nachrichten
Der französische Besuch

Berlin , 25 . Sept. Für den Besuch der französischen
Minister am Sonntag sind die Vorbereitungen in vollem
Gang . Dies gilt auch für die Bildung einer deutsch-fran¬
zösischen Wirtschaftskommission , die ein Hauptgegenstand
der Besprechungen fein soll . Die Kommission soll mini¬
steriell sein , jedoch unter Zuziehung von Sachverständigen
sür Fragen der Industrie (Stahlerzeugung ) , der Finanzen ,
des Verkehrs (Luftverkehr) und des Bankwesens. Die Er¬
örterung politischer Fragen soll bei dem Berliner Besuch
zurücktreten.

Die Pariser Ausgabe des „Newyork Herald" erfährt,
bei den Berliner . Besprechungen werde auch erörtert , daß
der Wettbau großer Ueberseedamvfer (in dem Frankreich
nicht mitkommt) aufhören sollte. Auch die französische und
deutsche Auswanderung solle geregelt werden, und zwar
solle sie nach den afrikanischen Kolonien und nach Süd¬
amerika geleitet werden, nachdem die Vereinigten Staaten,
Kanada und Australien die Einwanderung so gut wie
unterbunden hatten .

Wie verlautet , werden Laval und Briand in Berlin
beim Reichspräsidenten v . Hindenburg nicht bloß ihre
Karten abgeben, sondern sie haben ersucht, vom Reichs¬
präsidenten empfangen zu werden. Der Empfang soll am
Montag vormittag stattfinden. Da Brüning und Cur-
tius bei ihrem Pariser Besuch vom französischen Staats¬
präsidenten nicht empfangen worden waren , war ein Be¬
such bei Hindenburg im Programm ursprünglich nicht vor¬
gesehen . Reichspräsident von Hindenburg hat den fran¬
zösischen Herren eine Zusage gegeben , nachdem gewisse
Fragen durch diplomatische Rücksprache in Paris erledigt
worden sind , nämlich die , wie es um die Liste der auszn-
kiefernden sogenannten deutschen Kriegsverbrecher steht , an
Heren Spitze der Generalfeldmarschall von Hindenburg , also
der heutige deutsche Reichspräsident verzeichnet ist . An
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'Suf die deutsche Rückfrage geäußert , daß man an dieser
Liste „kein Interesse mehr" habe und über sie zur Tages¬
ordnung überzugehen wünsche . Damit ist diese ebenso
dumme wie aufreizende Liste abgetan .

Curtius bei Brüning
ATrlin , 25 . Sept. Reichsaußsnminisier Dr . Curtius

hatte heute vormittag 11 Uhr eine Unterredung mit dem
Reichskanzler. Line Entscheidung darüber, ob Curtius Mi¬
nister bleibt , wird erst nach dem französischen Besuch in der
Kabinettssitzung am Dienstag fallen.

Kabinetisberatungen
Berlin , 25 . Sept . Wie verlautet , soll in der nächsten

großen Notverordnung auch sine juristische Grundlage für
die Kürzung von hohen Gehältern und Pensionen leitender
Privatbeamten geschaffen werden, die durch Verträge auf
Lebenszeit oder eine gewisse Zeitdauer festgelegt sind und
somit sonst nicht veränderbar wären .

Die Zeitungsmeldung, daß eine Erhöhung der Umsatzsteuer
geplant sei, wird von amtlicher Seite für unzutreffend
erklärt .

Die Maßnahmen zur Entschuldung der Gemeinden soll
vom Reich durchgeführt werden , nicht von den Ländern,
lieber die Kleinsiedlung ist das Kabinett noch nicht ins remr.
gekommen , auch die Frage der Senkung der Hauszinsstener
ist noch unerledigt. 5n der Kabinettssitzung vom Freitag
wurden erhebliche verfassungsmäßige Bedenken gegen die
Senkung der großen Pensionen z . B . der früheren Reichs¬
kanzler und ReichKminister , laut . Auch die Zusammenlegung
der Krisen- und Wvhlfahrtsfürsorge ist auf Schwierigkeiten
gestoßen . 3m Borst and der Neichsansialt für Arboitsioseu-

! Mrsorge wird zurzeit beraten , was gegenüber dem zu er¬
wartenden neuen großen Fehlbetrag zu tun sei . So muß da - ,
mit gerechnet werden, daß das Herbstprogramm des N . ichs -
kabinetts eine Verzögerung erleidet und wohl noch nicht am
nächsten Mittwoch bekanntgegeben wird-

Kürzung der Berliner Magrisk c'.sgekälker
Berlin , 25. Sept. Die Berliner Stadtverordnetenver¬

sammlung hat einen deutschnationalen Antrag angenom¬
men, wonach in Zukunft erhalten sollen: der Oberbürger¬
meister ein Jahresgehalt von 27 080 Mark lbisbsr 30 000
Mk .), dazu eine nichtruhegehaltsfähige Aufwandsentschädi¬
gung von monatlich 1000 Mark ; die Bürgermeister erhalten
22 000 Mark und 3000 Mark Auiwandsentschädigung. Die
Stadträte tm Magistrat sollen 16 000 Mark und die Bezirks -
bürgermeister die gleiche Summe erhalten. Stadträte sollen
mit 8400 bis 12 600 Mark besoldet werden .

Arbeitsgemeinschaft der Mitte
Berlin, 25 . Sept . Die Voss . Ztg . berichtet , zwischen den

Reichstagsparteien der Mitte haben in der letzten Zeit Be¬
sprechungen über eine Wiederaufnahme einer „parlamen-
anfchen Arbeitsgemeinschaft" stattgefunden, wie sie 1922

kurze Zeit bestand. Der Zweck ist , daß die das Kabinett
Brüning stutzenden Parteien ieweils sich ver¬
ständigen und bei bestimmten parlamentarischen Anlässen
gemeinsam Vorgehen . Das Berliner Tageblatt will wissen,
paß sogar Bestrebungen vorhanden seien , eine „Reichs -
burgerpartei " zu gründen , die Parteien von der de¬
mokratischen Staatspartei bis zu den Neukonferoati-ven um¬
fasse .

Eine derartige Parteigründung ist übrigens , wie be¬
stimmt versichert werden kann , von keiner maßgebenden
Seite geplant oder in Vorschlag gebracht worden , jedenfalls
Ächt vom Zentrum . Landvolk und Deutscher Volkspartei.
Alle Mitteilungen über derartige Verhandlungen find mit
Vorsicht zu betrachten , und es dürfen keine übertriebenen
Gosflstingen daran geknüpft werden.

Spaltung in der SPD.
Berlin, 25 . Sept . Die « linke Opposition" innerhalb der

Sozialdemokratischen Partei veröffentlicht eine vererst von
acht Reichstagsabgeordneten Unterzeichnete Erklärung , daß
sie sich der Gesinnungsvergewaltigung durch den Partei-
vorstand nicht füge . Es fei Pflicht, der Meiniungsdiktatur
in der Partei entgegenzutreten. Die Zeit sei gekommen ,
die Grundlagen für die Verwirklichung des Sozialismus zu
schaffen.

Der Vorschlag , sich an die Kommunistische Partei an¬
zuschließen, wurde mit Mehrheit abaelehnt und nach B . a . M.
beschlossen , eine neue Partei unter dem Namen Soziali¬
stische Arbeiterpartei zu gründe» . Die Führer sind
Seydewitz und. Rosenfeld .

Ein Hirtenbrief der bayerischen Bischöfe
, München , 25 . Sept . Die bayerischen Erzbischöfe und B >-
s schüfe haben einen Hirtenbrief zur Zeitlage erlassen , der um
i 4 . Oktober hekanntgegeben wird . 3n thm wird auch zum
j Bolschewismus und Kommunismus Stellung genommen. Es
j »ei unmöglich , gleichzeiitg guter Katholik und wirklicher
; Sozialist zu sein . Zum Thema Kapitulalismus wird ausge-
j führt, daß es ungerecht wäre , die kapitalistische Wirtschasts-
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zu machen . Gewiß seien die Auswüchse des Kapitalismus
und das Zusammenhalten des Kapitals in wenigen Händen
mit aller Kraft zu bekämpfen , aber man dürfe nicht ver¬
kennen , daß eine Wirtschaft ohne Kapital unter den jetzigen
Verhältnissen nicht möglich sei . . . ... .

Die japanische Note an den Völkerbund
Genf, 25 . Sept . In der Note der japanischen Regierung !

wird erklärt , die japanischen Truppen hätten sich bei ihrem !
Vorgehen in dem durch ihre eigene Sicherheit , zum Schutz
der Eisenbahnen und die Sicherheit der japanischen Staats¬
angehörigen bedingten Grenzen gehalten . Me japanische
Regierung habe entschlossen das Ziel verfolgt , eine Aus¬
dehnung des Zwischenfalls und eine Verschärfung der Lage
zu vermeiden . Es sei ihre größte Sorge , die Angelegenheit
auf friedlichem Weg und so schnell wie möglich zu regeln ,
und zwar durch unmittelbare Verhandlungen zwischen den
beiden Ländern . Der größte Teil der japanischen Streit -
kräfte fei in die Eisenbahnzone zurückgezogen. Außerhalb
dieser Zone seien lediglich wenige Gruppen zu Vorsichts-

"maßnahmen stationiert geblieben , nämlich in der Stadt
Mukden und in der Stadt Kirin . Eine kleine Anzahl
von Soldaten sei auf einigen Punkten belassen worden . Diese
Maßnahmen trugen aber keineswegs den Charakter einer
militärischen Besetzung . Die Zurückziehung der Truppen
gehe in dem größtmöglichen , mit der Sicherheit der Trup¬
pen , dem Schutz der Eisenbahnen und dem Schutz der japa¬
nischen Einwohner erträglichen Maß vor sich . Die japanische
Regierung nehme sich vor , ihre Truppen in der Eisenbahn¬
zone vollständig zurückzuziehen in dem Maß , m dem die
Lage sich bessere ; sie glaubt , daß der Rat in dieser An¬
gelegenheit der Aufrichtigkeit ihrer Haltung Vertrauen
schenken könne.

Japanische Beschlüsse
> Paris . 25 . Sept . Der Berichterstatter des « Petit Pari -
sien " in Schanghai meldet , die vier einflußreichsten japani¬
schen Minister hätten beschlossen , daß Japan seine Stellung¬
nahme im mandschurischen Streit den Mächten in einer
Denkschrift auseinandersehen werde . Wenn die Lage in
Lharbin sich verschärfen sollte, würden die japanischen Ein¬
wohner nach Tschangtschun geschafft werden , so daß
Japan die ostchinesische Eisenbahn nicht besetzten. Die Ja¬
paner würden , sobald die Ordnung wieder hsrgestellt sei,Kirin räumen . Die Räumung habe bereits begonnen .

Das Bölkerbundspersonal gegen Gehaltskürzung
Genf , 25 . Sept . In einer Massenversammlung der Be¬

amten und Angestellten des Völkerbunds wurde mit 214 ge¬
gen 202 Stimmen beschlossen , sich nicht freiwillig zu einer
Gehaltskürzung anzubieten . Der Generalsekretär Brum¬
mend ist selbst gegen die Kürzung .

Das Bölkerbundspersonal , groß und klein , ist bekannt¬
lich außerordentlich hoch bezahlt .

Die ButlerzoNfrage wird an den Reichstag
verwiesen

Berlin , 25 . Sept . Halbamtlich wird mitgeteilt : Das
Reichskabinett hat die Beratung landwirtschaftlicher Fragen
auf längere Zeit zurückgestellt . Der Antrag der Landvolk¬
partei , d, .s tatsächliche Mißverhältnis zwischen der
Meßzahl der landw . Erzeugnisse und den
übrigen Meßzahlen durch entsprechende Erhöhung
des Butterzolls im Weg der Notverordnung zu verbessern ,
wird von der Regierung dem Reichstag überlassen .
Der Antrag wird voraussichtlich der Ausschußberatung
überwiesen . Vis diese Beratung abgeschlossen sein wird ,
wird aber der Reichstag wahrscheinlich bereits wieder ver¬
tagt worden sein. Dann würde es wieder Sache der Reichs¬
regierung sein , je nach der Stellungnahme des Ausschusses

entsprechende Maßnahmen zu ergreifen , die sowohl in einer
Erhöhung des Butterzolls als in einer entsprechenden Hand¬
habung der Devisenbewirtschaftung bestehen kön¬
nen . Jedenfalls wird der Reichsernährungsminister in den
nächsten Wochen in dieser Frage keine stärkere Aktivität
entwickeln.

Der japanisch -chinesische Streit
Einigung zwischen Kanton und Banking

Paris , 25. Sept . Die Agentur Jndo - Pazifique meldet
aus Honkong : Der Generalissimus in Kanton , Tschen-Tsai -
Tong , habe ein Telegramm Tschiangkaischeks erhalten , in
dem sich dieser zum Rücktritt bereit erkläre . Die Regierung
von Kanton werde ausgefordert , sich an der Bildung einer
neuen nationalen Regierung zu beteiligen Die
Frage der Verschmelzung beider Regierungen
werde gegenwärtig geprüft . In Schanghai soll demnächst
eine Friedenskonferenz abgehaiten werden .

MMemberg
Stuttgart . 25 . Dezember .

Begnadigung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts Rottweil
vom 15. April 1931 ist der Bauarbeiter Johannes Stieß
von Enzberg OA . Maulbronn wegen Mords zum Tod ver¬
urteilt worden . Stieß hat am Samstag , den 17. Januar
1931 in Rottweil auf der Hauptstraße in der Nähe des
Viadukts seine 58 Jahre alte Ehefrau mit einem Beil er¬
schlagen . Der Staatspräsident hat die Todesstrafe im Weg
der Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt .

, Um die Aufhebung von Oberämkern. — 30 Skadlvor-
s v-orstände in Skuitgart . Am Donnerstag , 17 . September

waren , wie erst jetzt bekannt wird , etwa 30 Stadtvorstände
in Stuttgart versammelt , um zu der geplanten Oberamts¬
aufteilung Stellung zu nehmen . Es wurde auch im Mini¬
sterium des Innern vorgesprochen . Hier wurde erklärt , daß
es nicht geplant sei, ohne Anhörung des Landtags Schritte
irgendwelcher Art in dieser Beziehung zu unternehmen .
Zur Auflösung würden hauptsächlich solche Oberämter kom¬
men , die in sich selbst zerfallen und solche , die zur Ring¬
bildung geeignet wären , also bei denen eine große Stadt
den Mittelpunkt bilde .

Line „Gefahrenquelle " . Abg . Göhring (Sog .) hat im
Landtag folgende Kleine Anfrage eingebracht : „In dem
Hintergebäude Bahnhofstraße 5 in Ulm a . D ., das von dem
Staatsrentamt Ulm verwaltet wird , ist ein Raum an die
Ulmer Nationalsozialisten vermietet worden zur Errichtung
eines sogenannten SA .-Heims , in dem etwa 15 Betten
untergebracht werden sollen . Ich frage : 1 . Ist dem Staats¬
ministerium die Tatsache der Vermietung eines staatlichen
Lokals an die Nationalsozialisten für den obigen Zweck be¬
kannt ? 2 . Was gedenkt das Staatsministerium zu tun , um
diese Gefahrenquelle , die in der Kasernierung von SA .-
Truppen für die öffentliche Ruhe und Sicherheit besteht , zu
unterbinden ? 3 . Ist das Staatsministerium bereit , dafür
zu sorgen , daß staatliche Gebäude den Nationalsozialisten
für die obigen Zwecke nicht zur Verfügung gestellt werden ? "

»

In d«r Sitzung des Finanzausschusses des würkk. Land¬
tags am Freitag , in der die Sparnotverordnung der Re¬
gierung besprochen wurde, erklärte Staatspräsident Bolz,
die Regierung werde das Guthaben des Sparkommissars
durcharbeiken und das, was politisch zu verantworten sei,
durchführen. Die Entschlüsse der Regierung werden eben¬
falls vor der Veröffentlichung dem Finanzausschuß unter¬
breitet werden . Ein kommunistischer Redner bezeichnte die
foz. Gegenanträge als Theaterdonner. Ein Zenkrumsredner
erklärte, hie Zejk für diesoz . Agitatipgsanlräge sei . vorbei.

der Staatspräsident erklärte, die württ. Gesandtschaft in
Der Staatspräsident erklärte , die württ . Gesandtschaft in
Anträge wurden abgelehnk. Angenommen wurde ein An¬
trag Bausch (Christ !. Vd .) mit dem herzoglichen Haus Würt¬
temberg wegen eines freiwilligen Verzichts auf einen Teil
der dem Haus zustehenden Zahlungen von jährlich 120 000

Mark in Unterhandlungen einzukreken .
Die Herbstversammlung - es Landw. Haupkverbands fin-

^ det mit der 30 . Sitzung des Landesausschusses am Mittwoch .30 . September , mittags 12 .50 Uhr , in Greiners Gaststättenim Hindenburgbau in Stuttgart statt .
- Ermäßigte Gebühren für Kaminfeger . Die Abteilung fürda» Hochbauwesen im Innenministerium erläßt folgende Be -

kanntmachung : Die Gebühren der Kaminfeger , deren Kehr -
bezirk mehr als eine Ortschaft umfaßt , werden mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1931 ab wie folgt ermäßigt : Die Gebühren

- für das Ausbrennen der Kamine mit nachfolgender Re 'mi-
s gung betragen bei Lieferung der erforderlichen Stoffe durch
i den Kaminfeger den zweieinhalbfachen und bei Lieferung der
! Stoffe durch den Besitzer den zweifachen Betrag der mit
j Bekanntmachung vom 4 . Juli 1928 letztmals festgesetzten Ge-
! bühren . Die sonstigen zurzeit geltenden Gebühren der

Kaminfeger werden um fünf Prozent ermäßigt . Teilpfennig¬
beträge sind nach unten abzurunden .

! Der korntaler Bahnhofräuber gefaßt . Der am 18 . Sep¬
tember morgens im Bahnhofgebäude in Korntal gegen den
diensthabenden Beamten verübte Raubmordversuch ist auf¬
geklärt . Durch die Erhebungen des Württ . Landeskriminal -
i olizeiamts ist als Täter der ledige 24 I . a . Schiffer Ulrich
Dürnhöfer aus Berlin ermittelt worden . Aus Grund der
eingeleiteten Fahndungsmcißnahmen wurde Dürnböfer am
24 . September vormittags auf dem Bahnhof irr Kehl a . Rh .
festgenommen . Der Täter , der noch an, gleichen Tag nach
Stuttgart verbracht worden ist , hat ein umfassende« Geständ¬
nis abgelegt . >

Abänderung der Gewerbeordnung . Der Württ . Hand-
werkskammertag und der Verband württ . Gewerbe -Verein«
begrüßen den Antrag der württ . Regierung an das Reichs -
Wirtschafts-Ministerium wegen der Einheitspreisgeschäfte und
Warenhäuser auf das lebhafteste . Der Reichsverband des
deutschen Handwerks wurde dringend gebeten , die Anträge
auf Abänderung der Gewerbeordnung zum Zweck der Ab¬
stellung der hervorgetretenen Mißständ « n-achdrücklichst zu

, unterstützen . Di« beantragte Gefetzesänderung soll namentlich
Mch zum Schutz der Käuferschaft getroffen werden .

Aus dem Lande
Waiblingen , 25 . Sept . Todesfall . Heute früh 7 Uhr

starb unser hochgeschätzter Mitbürger Herr Gottlob
Ai Hing er im Alter von 74 Jahren . Der Verblichene
hat sich vm die Stadt Waiblingen sehr verdient gemacht .
Lange Jahre gehörte er dem Gemeinderat und dem Kirchsn -
gemeinderat an . Rat und Stimme dieses durch reiche Er¬
fahrung , außergewöhnliche Intelligenz und tiefinnere Re¬
ligiosität des ausgezeichneten Mannes galten viel in den
Kollegien . Durch geschäftsmännische Tüchtigkeit und Um¬
sicht brachte er sein eigenes Geschäft zu solcher Höhe , daß
er in weitem Umkreis , seit langen Jahren unter der eben¬
bürtigen Leitung seines Sohnes , größtes Ansehen genießt .
Gottlob Villinger yat sich früher auch in der Politik lebhaft
betätigt . In der sicheren Konservativen Partei und nach
dem Krieg in der Bürgerpartei genoß der aufrechte deutsche
Mann allgemeines Ansehen . Seit einem Jahr machten
sich bei ihm die Alterserfcheinungen in stärkerem Maß be¬
merkbar . Am Donnerstag früh trat ein Schlaganfall ein,
der heute früh dem arbeits - und erfolgreichen Leben ein
Ende setzte . Die Beerdigung findet in Waiblingen am
Sonntag , nachmittags 144 Uhr , statt .

Ankerrombach OA . Aalen , Scheunenbrand . Das
im Januar 1915 schon einmal abgebrannte landwirtschaftliche
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Anwesen des Christian Schiele wurde gestern vormittag
abermals durch ein Brandunglück heimgesucht . Die mit dem
Wohnhaus zusammengebaute Scheune brannte vollständig
ab , während das Wohnhaus gerettet werden konnte. Ver¬
brannt sind außer reichlichen Erntevorräte aller Art ver¬
schiedene landwirtschaftliche Maschinen . Der entstandene
Schaden dürfte durch Versicherung nur ungenügend gedeckt
fein .

Halst 25. Sept. Hilfsmaßnahmen für die Er¬
werbslosen . Als Nothilfemaßnahmen für die Erwerbs¬
losen sind vorgesehen : Gewährung von Barmitteln und von
Naturalgaben,

'
Lebensmittelsammlungen, Sammlungen von

Kleidern , Wäsche und Schuhen, Einrichtung einer Wärme -
stube, Suppenspeisung, unentgeltliche Holz - und Koksabgabe
an die Erwerbslosen, verbilligte Fleischabgabe , verbilligte
Bäder für Erwerbslose im Solbad . Die Festbesoldeten (Be¬
amte , Angestellte usw.) sollen gebeten werden, sich für dis
nächsten 6 Monate zu einem regelmäßigen monatlichen Bar¬
betrag zugunsten der Arbeitslosen der Stadt Hall zu ver¬
pflichten .

Reutlingen , 25 - Sept . Herb st tag nng der Demo¬
kraten . Die Herbsttagung der Deutsch- demokratischen Par¬
tei Württembergs findet am 3 . und 4 . Oktober in Rem¬
lingen statt. Als Redner werden die Abgeordneten Dr . Heuß,
Dr . Bruckmann , Noth, 3oh . Fischer und Wirtschaftsminister
Maier sprechen. Ob auch Neichssinanzminister Dr . D . strich
kommen wird, steht im Augenblick noch nicht fest .

Pfullingen , 23 . Sept. Beanstandung des städti¬
schen Etats . Das Oberamt hat Einspruch gegen den
Voranschlag für 1931 erhoben . Der ungedeckte Abmangel hat
sich auf 54 000 Mk . erhöht. Der Gemeinderat griff nun zur
Erhöhung der , Biersteuer unter Ablehnung einer Umlage¬
erhöhung. Außerdem wurden die Ausgaben um 8000 Mk .
gekürzt . Ueber einen freiwilligen Gehaltsabbau soll mit den
städtischen Beamten verhandelt werden.

Tübingen . 25. Sept Kindstötung . — Brand¬
stiftung . Das Schwurgericht hat die 21 5 . a . ledige
Fabrikarbeiterin Elsa Seidenspinner aus Kohlbcrg
wegen Kindstötung zu zwei Zähren Gefängnis verurteilt . —
Ferner wurde die 33 Z . a . Bauarbeitersehefrau Anna Laur
von Nehren wegen Brandstiftung zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt.
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Sulz, 25 . Sept, AchtZwangsver st eigerungen .

Am Dienstag fanden hier und in sieben Bezirksorten nach
Ankündigung des Gerichtsvollziehers nichts weniger als acht
Zwangsversteigerungen statt . In den Landorten sind es
Kälber, Hausrat und besonders Schweine, die zum Verkauf
kamen .

Oberndorf, 25 . Sept . Schnee gänse . In der Nacht
auf Mittwoch, in den ersten Morgenstunden, überflogen die
Stadt eine Anzahl Schneegänse . Die Tiere sind im Dolks -
mund Boten eines frühen und strengen Winters.

Rotkweist 25. Sept. Nur deutsche Schrift an
Wegbezeichnungen . — Einspruch der Schwei -
zer . Das württembergische Bezirksbauamt Rottweil und
das Forstamt Tuttlingen lassen die alten Beschriftungen an
den Wegbezeichnungen der ihnen unterstellten Schutzgebiete
entfernen. Vor allen Dingen wird auch der Hohentwiel
überall auf deutsche Schrift umgestellt. Gegen die letztere
Maßnahme erhebt die deutsch-schweizer Grenzpresse Ein¬
spruch, da man hem Ausländer das Studieren der deutschen

nicht zumuten könne .
Schwenningen, 25. Sept. Das Petunia - Verfah¬

ren bewährt sich. Im hiesigen stöbt . fZrsibad wurde
diesen Sommer das Petunia-Verfahren , das zur Rein¬
haltung des Badsbeckens und des Wassers, insbesondere aber
der Bekämpfung der Algen dient, ausprobiert . Die hiesig«
Baldverwaltung erzielte mit dem Verfahren einen vollen
Erfolg, Dasselbe ist sine Erfindung von Professor Dr.
Pfeiffer - Karlsruhe . Während das Badebecken früher
jeden Sommertag mehrere Male entleert und einer kost¬
spieligen Reinigung unterworfen werden mußte, blieb dies¬
mal da» Wasser versuchsweise den ganzen Sommer hindurch
im Becken . Es wurde innerhalb 24 Stunden „umgewälzt".
Dabei wurde di» Petuniamasse dem frisch zuströmenden
Wasser ( je 50 Kubikmeter) zugeseht . Das .Badwasser blieb
vom ersten Tag bis heute wunderbar klar , durchsichtig und
rein.
- Göppingen, 25 . Sept. EinUntersuchungsgefa ri¬
tz euer entflohen . In der Nacht zum Donnerstag ist
der wegen eines Selbstmordversuchs ins Bezirkskrankenhaus
eingelieferte Untersuchungsgefangene Walter Claus von
hier trotz seiner außerordentlich gefährlichen Handgelenk¬
verletzung aus seinem Zimmer entflohen. Er konnte bis setzt
noch nicht wieder ergriffen werden.

Ebersbach OA . Göppingen, 25 . Sept. BlutigeSchlä¬
ge r e i . Dienstag abend kam es in Bünzwangen bei Ebers¬
bach zu einer blutigen Schlägerei. Der 21jährige Schreiner
Otto Walter , der von einer Sühneverhandluna vom Rat¬
haus kam, wurde von sechs bis acht jungen Burschen von
hinten überfallen und schwer mißhandelt. Die Täter sind
festgestellt. Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet. Die
Gründe zu diesem Vorgehen sind , wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, in politischen Gegensätzen zu suchen .

Ulm , 25 . Sept . Neues Feuerwehrspezialfahr¬
zeug . Hier fand gestern ein neues Feuerwehrspezialsahr-
Zeug große Beachtung . L . D . Magirus zeigte einen zwei¬
rädrigen, luftbereiften Wagen , der mit Hand gezogen und
an jedes Fahrzeug angehängt werden kann . Er trägt
Schaunrlöscheinrichtung (Mörser ) , Kleinmotorsprihe (Goliath
oder Liliput) , Wiederbelebungsgerät (Träger und Pulmotor )und zwei Schlanchhaspeln . Das Eigengewicht des Wagens
beträgt 500 Kg . , die Nutzlast ist 1300 Kg . Die Vielseitigkeitund Schlagkraft dieser modernen Löschmaschine ist ver¬
blüffend.

Seibranz OA . Leutkirch , 25 . Sept. Brand . Am Mitt-
woch abend brannte das Oekonomiegebäude des Landwirts
^ar ! Mönig hier nieder . Nur mit Mühe konnte das Vieh

Ketten losgelegt werden. Das Federvieh , sowie
Getreide- und Futtervorräte wurden ein Rauboer Flammen.

der bayerischen Grenze. 25 . Sept. Das Täub -
Grab . Dieser Tage , fand in Mindelheim d e

Landwirtsfrau statt . Als der amtierende
kirchlichen Gebete sprach, kam ein Täubchen
Eigentum der verstorbenen Bauersfrau. Das

neb^ - " tippelte vor dem Grabrand, um Abschied zu
bmi- Toten , die ihm immer Futter gestreut

den Sarg hinunterließ , da senkte das
K k>n

" " ""^ 6 das Köpfchen über den Rand des Grabs .
es, während der Wort « des Priesters, so blieb es .

stellen auf den Sarg fielen , so blieb es nochsls htzx TvtrnllxMr Mi .HM äWMlft M .di?

Erde sich zum Hügel wölbte, flog das Tier auf den nächsten
Grabstein, wo es sich vom Totengräber in die Hand nehmen
lieh, der es den Hinterbliebenen der Verstorbenen brachte ,
wo das treue Tierchen sich nun ganz besonderer Pflege
erfreuen wird .

LsksLbS.
Mldbad , den 26 . September 1931 .

Herbsttonzeri des Liederkranzes Wildbad . Der Lieder-
kranz unrer Mitwirkung des Staatlichen Kurorchesters gibt
morgen Abenü im Kursaal sein Herbstkonzert. Wie wir ja
vom Liederkranz gewöhnt sind , wird er auch bei seinem >
morgigen Auftreten nur auserwühlte Weisen zum Vortrag >
bringen . Ganz besonderes Interesse dürften die beiden Lie- ^
der „Gib mir dein Herze" und Die Spröde" welche vom
Dirigenten selbst kompiniert sind , erwecken . Nach Schluß
des Konzerws findet im kleinen Saal ein gemütliches Bei¬
sammensein statt . Möge der Liederkranz sür seine Arbeit
dadurch belohnt werden , daß er ein vollbesetztes Haus als
Zuhörer hat .

Die Heilsarmee veranstaltet morgen nachmittag auf
dem Kurplatz einen Freigottesdienst mit musikalischen Dar¬
bietungen woraus wir besonders aufmerksam machen . j

Ehrenvolle Auszeichnung. Die Deutsche Schott - Werke G . -
m . b . ^) . , Frankfurt a . M . , die Herstellungs - und Vertriebs- .
statte des weltbekannten Dr . Scholt - Fuhpflege - !
Systems , sind mit der Goldenen Medaille der Interna - j
tionalen Hygiene-Ausstellung , Dresden , der höchsten in die - ^
ser Abteilung vergebenen Auszeichnung prämiert worden .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser i
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs - i
kräuter -Tee" aufmerksam. Dieser Tee ist eine hervorra- i
gende Mischung medizinischer giftfreier Heilkräuter und
deshalb nur in der Apotheke erhältlich.

*
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 27 . September

wird nachmittags 3 .30 Uhr und abends 8 Uhr die große
Lehar -Operette „Der Zarewitsch" zu kleinen Preisen ge¬
geben.

Volkshilfe. Immer neue Anhänger strömen heute der
Bausparbewegung zu , denn sie haben nicht nur die großen
persönlichen Vorteile erkannt , die das Bausparen schafft,

: sondern auch die Ueberzeugung gewonnen , daß die Bau-
^ fparbewegung neben ihrem ursächlichen Ziele , der Schaffung

von Eigenheimen und Befreiung von der Zinfenlast , große
volkswirtschaftliche Werte zeitigt. — Obwohl die Bauspar¬
bewegung noch im Anfang ihrer Entwicklung steht , hat sie
schon sehr große Ausmaße angenommen . In Deutschland
gibt es bereits über 274 000 Bausparer, die Bausparver¬
träge über 3 Milliarden Mark abgeschlossen haben . Mehr
als 390 Millionen Mark sind heute bereits an Bausparer
zugeteilt . — Die Volkshilfe , Gemeinnützige Bausparkasse e.
G . m . b . H . in Stuttgart , Kriegsbergstraße 38 , konnte nach
etwa 9 Monaten Werbearbeit bereits ihre 2 . Zuteilung
vornehmen und teilte am 8 . Juli 1931 an weitere 20 Bau¬
sparer RRl. 386 900 .— zu , sodaß in diesem Jahr insgesamt
R2N . 654 S00-— unkündbare Tilgungsdarlehen zu jährlich
1 Prozent Zins ausgegeben werden konnten. Die Zuteilung
fand in Gegenwart des öffentlichen Notars Häfele in Stutt¬
gart statt , der feststellte , daß die zur Zuteilung kommenden
Beträge auf den Sperrkonten der Banken bereit liegen.
Bis heute konnten 60 Prozent aller , Zuteilungsberechtigten
ihr Darlehen erhalten . Die Bausparer der Volkshilfe erhal¬
ten keinen Zins für Spareinlagen, weshalb die Ausgabe
der Hypotheken- Tilgungsdarlehen zu 1 Prozent möglich ist .
Die jährliche Tilgung erfolgt in 12 Monatsraten mit zu¬
sammen jährlich 6 Prozent aus der Vertragssumme , inbe¬
griffen sind 1 Prozent Zins aus der jeweiligen Restdar¬
lehenssumme, 0,3 Prozent jährliche Verwaltungsgebühren
(auf die Höchstdauer von 12 Jahren ) und die eventuelle
Lebensversicherungs -Prämie . Die Lebensversicherung der
Volkshilfe übernimmt das volle Risiko bei Ableben der zu¬
geteilten Bausparer für das ganze Restdarlehen , sodaß die
Hypothek der Erben gelöscht wird . Der Zugang von neuen
Sparern ist bei der Vokkshilfe stetig und gut , da das ge¬
meinnützige Unternehmen in der Oeffentlichkeit das beste
Vertrauen genießt, weil die Mitglieder des Auffichtsrats
und Vorstands Gewahr für gine sparsame Verwaltung auf
solider Grundlage bieten.

Den Vorstand bilden : Heinrich Beitter , Dr . jur . , Rechts¬
anwalt in Heilbronn : Emil Wagner , kausm . Geschäftsfüh¬
rer in Stuttgart .

Dem Aufsichtsrat gehören an : Ernst Pils , Architekt in
Stuttgart . Vorsitzender; Fritz Wider , Dr . in . e . h„ Reichs¬
und Landtagsabgeordneter in Stuttgart , stellvertr Vor¬
sitzender ; Paul Schmitthenner , Dr . phil . , Privatdozent,
Landtagsabgeordneter in Heidelberg : Gustav Schuster,
Bankdirektor in Stuttgart .

kleine Nachrichten aus aller Well
Professor von Wilamowih-Möllendorf -s . Der Nestor der

klassischen Philologie, der Wirkliche Geheime Negierungsrat
Exzellenz Professor Dr Ulrich von Wilamowitz - Möl -
lendorf ist am Freitag im 83 . Lebensjahr in seiner Villa
in Charlottenburg entschlafen . Er war Mitglied der
preußischen Akademie der Wissenschaften , der Hauptleitung
des Archäologischen Instituts und der meisten deutschen und
außerdeutschen Akademien, außerdem Ritter des Eisernen
Kreuzes 2 . Klasse von 1870/71 und erhielt ferner das E . K.
am weiß - schwarzen Bande , den Pour le Merite für Kunst
und Wissenschaft , den bayerischen Maximitiansoröen und
viele auswärtige Ehrenzeichen für feine Verdienste um die
Mssenschast .

Schwalbenkransporkein Flugzeugen über die Alpen. Auf
Veranlassung des Wiener Tierschuhvereins sotten Hunderte
von Schwalben, die auf ihrem Zug nach dem Süden durch
den Wettersturz in Wien aufgehalten wurden, und dem
Verhungern ausgeseht sind, mit Flugzeugen über die Alpen
befördert werden. Die Vögel, dis allenthalben Unterschlupf
suchen und sehr zutraulich geworden sind , lassen sich leicht
einsangen. Das Verkehrsflugzeug, das morgen nach Vene¬
dig startet, wird den ersten Transport der in besonders her¬
gerichteten Kisten untergebrachten Schwalben besorgen . Am
Samstag fliegt ein großes Flugzeug eigens zu diesem Zweck
nach Venedig.

Raubüberfall auf ein Pfarrhaus. In Wickede a . d. Ruhr
drangen am Donnerstag abend drei maskierte Räuber in
das Pfarrhaus ein . Nachdem sie den Pfarrer , seine Haus¬
hälterin und ein Dienstmädchen gefesselt hatten, schleppten
sie die Ueberfallenen in den Keller und schlossen sie dort ein .
Ein Schäferhund, der sich den Räubern erttgeg-enstellte,
wurde durch einen Schuß kampfunfähig gemacht. Die Ein¬
brecher erbeuteten im Pfarrhaus eine Geldsumme , zwei Pi¬
stolen und vermutlich auch verschiedene Wertgegenstände.
Am Montag abend war von drei Männern ein ähnlicher
Ueberfall auf das Pfarrhaus in der Gemeinde Herkenrath
bei Benzberg verübt worden. Die Vermutung liegt nahe,
daß es sich um die gleichen Räuber handelt.

Unterschlagung. Bei 8er Zweigstelle der Dresdner Bank
in Berlin -Tempelhos hat der Hauptkassierer Merz 50 000
Mark veruntreut .

Staatl . Vaüverwaltung Wilübaü
Zu verkaufen :

Je 5 Paare Turtel- und Pfautavben , 1 Silberfasan (Hahn) ,
30 Paare Wellensittiche. Alles schöne Exemplare .

Näheres bei Hausverwalter Schäfer, üurhaus .
Evangelischer Gottesdienst .

17 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest. 27. Sept. 1SZ1 .
9 .30 Uhr Predigt : Pfarrer a . D . Bauer.

10 .30 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) .
8 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

katholischer Gottesdienst.
18. Sonntag nach Psingsten.

7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr
Andacht.

Werktags : Montag, Dienstag und Mittwoch 7 Uhr heilige
Messe .

Beichte: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion: Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .



PvlizWes NelSMsen.
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Es besteht Veranlassung , auf die pünktliche Beach¬
tung der nachstehenden Bestimmungen aus der Meldepoli -
zei- verordnung vom 20 . 12 . 1913 Reg . Bl . S . 358 , in der
Fassung vom 7 . 5 . 1919 Reg . Bl . S . 104 , hinzuweisen .

1 . Anzuzeigen ist jeder Wohnungswechsel der Ortspoli¬
zeibehörde des Wohnorts und , wenn zugleich ein
Ortswechsel damit verbunden ist, der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen und des neuen Aufenthalts¬
ortes .

Beim Anzug in der Gemeinde ist eine Abmelde¬
bescheinigung der seitherigen Aufenthaltsgemeinde
vorzulegen , sowie Auskunft über die persönlichen
Verhältnisse durch Vorlage von Ausweispapieren
(Staatsangehörigkeitsausweis usw .) zu geben .

2 . Bei Abmeldungen wegen Wegzugs aus der Gemein¬
de und bei Ummeldungen wegen Umzugs innerhalb
des Gemeindebezirks hat die Anzeige vor dem Weg¬
zug bezw . Umzug zu erfolgen , im übrigen beträgt
die Meldefrist Z Tage .

3 . Meldepflichtig ist der Amziehende und beim Woh¬
nungswechsel eines Mieters auch der Vermieter bezw.
Hausbesitzer , ferner für die Einstellung von Dienst¬
boten , Arbeitern usw . der Arbeitgeber .

Die von den Meldepflichtigen zu erstattenden Anzeigen
sind auf Formularen zu vollziehen , die auf dem Meldeamt
siq chnv quis ffqisjvcx usyasm usqsbsöqv tznzjisözusun
ausgefüllten Vordrucke (Wohnungsan -, ab - und ummel -
dungen ) abzuliefern .

Da ein geordnetes Meldewesen sehr wichtig für die
Fortschreibung der Einwohnerzahl , für die Anlegung von
Wahlkarteien , für Steuerberechnungen usw . ist, wird er¬
wartet , daß in Zukunft die polizeilichen Meldevorschriften
pünktlicher eingehalten werden .

Gegen Zuwiderhandelnde müßte auf Grund Art . 15
Z . 2 des W . Pol . Str . Ges . eingeschritten werden .

Wildbad , i . Schw . , den 25 . September 1931 . >
Bürgermeisteramt .
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Oos gute
solills Lpsrisibsus

tüi-
olle Ltotts !

gegenüber clsm Lobsuspislbsus

Forstamt Wildbad .

Wegsperre
Das RollrvafserstrSßchen

ist vom 29 . September bis
3 . Oktober bei der Lägerwiese
gesverrt .

^ öMiik -Kolme.
Morgen Sonntag , 27 . ds .Mts .

MW -er Kolme
und Abteilung Calmbach bei
der Feuerwehr . Hauptübung

in Calmbach .
Abfahrt 7 Ahr vom Gerüteram .

Die Kolonnenführung .

MV

Heute abend 8 .00 Uhr

Singstunde
ir

1 weißes Mzellanes
1 MeilsoM NW . Hanau
Anschaffungspreis 142 Mark

für 90 Mark
wegzugshalber zu verkaufen.
Mesner , Olgastraße 45 .

^ « S . V. S . P
MmlsozWW -Me MkiterMtei.
Samstag den 26 . Sept . , abends 8 .30 Uhr
findet im Saale des „Wildbader Hof " eine

Redner : Pg . Bürgermeister Dürr .
Hem : Ms geht i« MWm- vor ?

M AM auf!
Freie Aussprache ! Freie Aussprache !
Eintritt 20 Pfg - , Arbeitslose gegen Ausweis frei.

A S S N P ^ Ortsgruppe Mldbad .

KM «llü ?kS8!vll Kk088illsim
morgen 3omit3 § , 27 . Zeptembel -

I6tt1lllu!8 gkMüSt.
o .

Der Verein veranstaltet am inor § >Sen Lonntag ,
27 . Septemtren , abencks 3 .30 Ulli -, im Kursaal
unter >IitvvirkunA cles Ltsatl . Xurorcbesters sein

un6 beetirt sieb , seine verebrl . Lllren - , passiven
unt ! aktiven k4itAliecker berrlicb einruiacien .

- titAlieNei ' ckes Vereins katren freien krintrltt .
Eintritt kür bücbtmitAliecler 2 kckark.

Der Aussckull .

bNntrittsksrten kür clie ^ bren - uncl passiven -4il -

Aliecler sincl am Sonntag an cler ^ benckkasse
erbältlicb .

Die Karten sincl niekt übertrsAbsr .

Frem . Fenemehr » bÄ.
Am Sonntag den 27 . September , morgens

7 Vs Uhr , rückt die Weckerlinie und alle Züge zur

SiKrrtMVung
aus . Ein Signal wird nicht gegeben .

FeuerWehrkomManSo .
Am Sorrrrtag den 27 . September 1931 , fährt ein

Omnibus bei genügender Beteiligung zum

Abfahrt 9 Uhr . Fahrpreis ML 4 60 .
Anmeldung bis Samstag abend erbeten .

F - iedr . Schrafft . Omnibusvermietung , Tel . 324 .

Kl» « !i8ck kcki »MIM
Am Samstag den 26 . September , abends 8 . 15 Uhr ,
spricht im Saale des „Bahnhofhotels " in einer

öffeutl . Versammlung
der Reichstagsabgeordnete Schlaffer über :

Ott 88 ll ! i» 8ll! M 8kil ISS Ssliküii !
Wer zeigt den Ausweg ?

Hitler oder die Kommunisten ?
Werktätige ! Kleingewerbetreibende ! Erwerbslose !
Kommt und hört , was die Kommunisten wollen .

Freie Aussprache ! Eintritt frei !

Die Heilsarmee aus Pforzheim
veranstaltet am Sonntag , 27 . September

nachmittags von 3 bis 4 Uhr einen

Freigottesdieust
mit ihrem Gitarrenchor ans dem Kurplatz .
Jedermann ist dazu freundlich eingeladen .

ist der reich
der gesund
ist-krotr sllellklli

Denn snm unck gssunck ist besser als nsiok uncl knsnk .
Qssunckksit ist und bleibt riss köoiisis Lnrisngui .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sic zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des bsilkräktigsn , woblsobmseksncksn unck
ssbsi billigen

kriiönsn Lisbingsknsuler
' -

'
sss .

1 E>egen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß , Arterien -
Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

! llk. 2 ^bgen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden'
^ Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

Selbstgemachte

das Pfund 1 IVIsi ' k
sowie

zum Tagespreis empfiehlt

Frau Zda Wo ' ff
Wilhelmstr . 30 .

N » . Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenieiden »c.
stur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .- Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Diese Teesorten sind im In- unrl äuslsnü wegen ihrer hervor -
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben .
Kbünor 6sblrgskrSutsr -Iss bst tsussnllsn gsbolisn vnck kllti
sucb Iknsn . Üeberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

8 » Koben in Wkldbad in der Stadtapotheke .

Der Mg M
S«8 K «i>W »M «t !I»S LlUSSiRt
küiiri rum ^ bscbluk eines Spaivertmzes mit cker

VoIlTSllII - S
In LS .
1931 vurüen lM . 634400 .— unkünübare lügun ^s-

üurlebsn ruZeteilt , ckuvon ertüelten

13 8Mer in imä kirdMke' ä
rii8. M . 293 VN.-

» u 1 Lins S o Tilgung .

/tuskunkt llosisnlos üurcb :
l- sn ^ ssrlli ' slrllon Olli » Ss «Isn :

Lroiiiteiit llsns N» il , klorrdeim »Z
lllücberstr . 4.

ÜMdelle »
vsiledes
Lwikelivilkreäile

kurz- und langfristig ,
je nach Wunsch , durch

BaE -Geschäft Höhn
Erfurt , Kl . Arche 1.
In . Neferenzenliste wird jedem
zugesandt . 30 Pfg . Nückp . in
5 Pfg . -Marken beifügen .

i

des Krieger - und Nrlilär -Zc-reivs Mddab.

Ab kommenden Sonntag den 27 . September
finden die Uebungsschießen wieder nachmittags statt .

Oer Kauptschießleiter .

!etl2v 8vikMv 8MMM

ni» i»imû :» i»»i»iiiiii !ii »» l»»!iiü̂ :» ifii »iû :»i»mi>»»uii»i»» ii« »l

üDMelrev . L « lt8k !rssk !'öäi1e ,
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg .
Thür . Anjr . 30 Psg . Rückp . In . Referenzen . Kein Vermittl .

Sonntag üon V? . September 1931 , nucbm . 3 >/- uncl abenüs 8 vbr

Oie groks bebar -Operelte

Osp ^ soswiisek
Neginn 39- vbr , llncle b Obr . OeZinn 8 llbr , llncie 10 '/- Obr.

Sslrls Voi »NsIlL « ik»s « n » u IrlEinsn

On , Li . Q .
fseliarrt iür lstals - , tl 38«n- , Ostrmistrsnkstsitsn

0 1 , 3 — 6
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